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Senatsverwaltung für Justiz,
Vielfalt und Antidiskriminierung

Herrn Abgeordneten Sebastian Schlüsselburg (Die Linke)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/12336
vom 23. Juni 2022
über Ermittlungen und Verurteilungen wegen verbotenen Kraftfahrzeugrennen nach § 315d
StGB

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Ermittlungsverfahren mit jeweils welchen höchstwertigen Erledigungen hat es seit dem 13.10.2017
in Berlin gegeben (bitte zusätzlich aufschlüsseln nach Jahren)?

Zu 1.: Bei der Staatsanwaltschaft gingen im Zeitraum vom 13. Oktober 2017 bis zum 27. Juni
2022 insgesamt 1.178 Bekannt-Verfahren (Js-Verfahren) und 75 Unbekannt-Verfahren (UJs-
Verfahren) mit der Deliktsangabe § 315d Strafgesetzbuch (StGB) zur Bearbeitung ein. Bei der
Amtsanwaltschaft gingen im selben Zeitraum 1.760 Bekannt-Verfahren und 556 Unbekannt-
Verfahren mit entsprechender Deliktsbezeichnung ein.

Die Verteilung dieser Verfahrenseingänge über die Kalenderjahre innerhalb des Berichtszeit-
raumes und die jeweilige jährliche Anzahl der höchstwertigen Erledigungen sind der Anlage I
zu entnehmen.

2. In wie vielen der vorbezeichneten Verfahren wurden insbesondere durch die Gerichte welche Strafen
verhängt (bitte aufschlüsseln nach Jahren, Geld- und Freiheitsstrafen)?

Zu 2.: In den vorgenannten Verfahren der Staatsanwaltschaft wurden folgende gerichtliche
Entscheidungen, welche die Verhängung einer Kriminalstrafe zum Gegenstand hatten, getrof-
fen:

Verurteilungen zu Geldstrafe: 53
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Verurteilungen zu Freiheitsstrafe ohne Bewährung: 22
Verurteilungen zu Freiheitsstrafe mit Bewährung: 35
Verurteilungen zu Jugendstrafe ohne Bewährung: 8
Verurteilung zu Jugendstrafe - Aussetzung gem. § 57 Jugendgerichtsgesetz (JGG) vorbehal-
ten - : 3
Verurteilung zu Jugendstrafe mit Bewährung: 6

In den vorgenannten Verfahren der Amtsanwaltschaft wurden folgende gerichtliche Entschei-
dungen, welche die Verhängung einer Kriminalstrafe zum Gegenstand hatten, getroffen:

Verurteilungen zu Geldstrafe: 474
Verurteilungen zu Gesamtgeldstrafe: 10
Verurteilungen zu Freiheitsstrafe ohne Bewährung 13
Verurteilungen zu Gesamtfreiheitsstrafe ohne Bewährung: 2
Verurteilungen zu Freiheitsstrafe mit Bewährung: 41

Die Verteilung der gerichtlichen Strafentscheidungen über die Kalenderjahre innerhalb des
Berichtszeitraumes sind der Anlage II zu entnehmen.

3. Wie hoch waren im Berichtszeitraum insbesondere
a. die Summe der von Gerichten verhängten Freiheitsstrafen (Jahre/Monate),
b. die Zahl und Höhe der Tagessätze sowie
c. die Summe der Geldstrafen in Euro und
d. Anzahl, Marke und Wertsummen der beschlagnahmten KFZ?

Zu 3 a) bis c): Eine summenmäßige Erfassung der innerhalb eines Zeitraumes verhängten kon-
kreten Geld- bzw. Freiheitsstrafen ist im Aktenverwaltungssystem der Staatsanwaltschaft Berlin
nicht vorgesehen. Verhängte Strafen werden im Aktenverwaltungssystem nur dergestalt abge-
bildet, dass sie in Gruppen gezählt werden, in denen Spannen von ausgeurteilten Freiheits-
strafen nach Monaten bzw. Spannen von verhängten Geldstrafen - nach Zahl der Tagessätze,
der Tagessatzhöhe und der Gesamtsumme der Geldstrafe - dargestellt werden.

Die Frage nach Strafsummen kann daher ebenso wenig beantwortet werden wie diejenige
nach der Zahl und Höhe der insgesamt im Berichtszeitraum verhängten Tagessätze. Hinsicht-
lich der vorbeschrieben darstellbaren Fallzahlen für die jeweiligen Jahre im Berichtszeit-raum
wird auf die Anlage III verwiesen.

Zu 3 d): Eine gesonderte statistische Erfassung der Anzahl, Marke und Wertsummen von be-
schlagnahmten Kraftfahrzeugen erfolgt nicht.

4. Wie haben sich die Plan- und Ist-Stellen in der Spezialabteilung für verbotene Kraftfahrzeugrennen bei der
Amtsanwaltschaft im Berichtszeitraum jeweils per 31.12. entwickelt?
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Zu 4: Die Spezialabteilung für verbotene Kraftfahrzeugrennen bei der Amtsanwaltschaft Berlin
ist seit dem 13. Oktober 2017 bis gegenwärtig konstant mit einer Abteilungsleiterposition, ei-
ner Stellvertreterin bzw. einem Stellvertreter und sieben Dezernent/innenpositionen besetzt.

5. Wie bewertet der Senat die rechtstatsächliche Entwicklung im Phänomenbereich der verbotenen Kraftfahr-
zeugrennen seit dem vorbezeichneten Inkrafttreten des §315d StGB?

Zu 5.: In der Praxis spielt das „klassische“ nicht erlaubte Kraftfahrzeugrennen zwischen min-
destens zwei Personen gemäß § 315d Abs. 1 Nr. 1 und 2 StGB weniger eine Rolle. Die über-
wiegende Zahl der Fälle betrifft die Fallkonstellation der „Alleinrennen“ gemäß § 315d Abs. 1
Nr. 3 StGB und hierbei insbesondere die sogenannten „Polizeiflucht“-Fälle, bei denen die Be-
schuldigten sich beharrlich und hartnäckig mit waghalsigen Fahrmanövern dem Zugriff der
Polizei entziehen wollen.

Der Ermittlungsaufwand ist bei Verfahren nach § 315d StGB regelmäßig hoch. Die Ermittlun-
gen sind zum einen deshalb schwierig, weil allein aus den äußeren Umständen auf das Ansin-
nen der beschuldigten Person geschlossen werden muss, mit welcher Absicht das zumeist
hochmotorisierte Fahrzeug zur Tatzeit bewegt wurde. Es ist abzugrenzen, ob eine grobe Ver-
kehrsordnungswidrigkeit in Gestalt einer massiven Geschwindigkeitsübertretung vorgelegen
hat, oder das Fahrzeug strafbar in „Raserabsicht“ in einem Alleinrennen bewegt wurde. Hier-
für müssen auch die Fahrzeugdaten ausgewertet werden. In vielen Fällen sind die Fahrzeug-
hersteller einzubinden, weil Fahrzeugdaten im Fahrzeug in verschlüsselter Form vorliegen o-
der unmittelbar auf den Servern der Fahrzeughersteller gespeichert sind. Wegen der regel-
mäßig auch vorliegenden Beschlagnahme der beteiligten Kraftfahrzeuge und Führerscheine
liegt stets eine erhöhte Eilbedürftigkeit vor.
Unabhängig von dem Ermittlungsaufwand sind bei der Erhebung und Auswertung von digita-
len Fahrzeugdaten als Beweismittel sonstige Nachweisschwierigkeiten selten. Mit geringerem
Aufwand können indes die Verfahren wegen Teilnahme an einem Kraftfahrzeugrennen nach
§ 315d Abs. 1 Nr. 2 StGB abgeschlossen werden, weil nach der höchstrichterlichen Recht-
sprechung ein Vergleich der Geschwindigkeits- und Beschleunigungspotentiale der beteilig-
ten Kraftfahrzeuge der „Rennkonkurrenten“ genügt und der Nachweis auf der Basis von Zeu-
genaussagen in vielen Fällen ausreichend ist.

Insgesamt lässt sich festhalten, dass mit Einführung des § 315d StGB ein wirksames Instrument
zur Bekämpfung von Geschwindigkeitsübertretungen geschaffen worden ist. Auch wenn in der
Praxis die Grenze zu den lediglich als Ordnungswidrigkeiten wegen Geschwindigkeitsüber-
schreitungen zu wertenden Sachverhalten im Einzelfall fließend und oft schwer zu unterschei-
den ist, hat die Polizei bei einer Tatbestandsverwirklichung Möglichkeiten zur sofortigen Reak-
tion in Form der Beschlagnahme der Kraftfahrzeuge und Führerscheine. Bei den Verurteilun-
gen wird regelmäßig (mindestens) eine hohe Geldstrafe und die Entziehung der Fahrerlaubnis
gemäß § 69 Absatz 2 Nummer 1a StGB verhängt. Ferner ist festzustellen, dass sich unter den
nach § 315d StGB rechtskräftig verurteilten Personen kaum „Wiederholungtäter“ befinden.
Schon die sofortige Beschlagnahme des Führerscheins nach § 94 Strafprozessordnung (StPO)
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ä 315d Abs. 1 Nr. 2 StGB abgeschlossen werden, weil nach der höchstrichterlichen Recht-
sprechung ein Vergleich der Geschwindigkeits- und Beschleunigungspotentiale der beteilig-
ten Kraftfahrzeuge der „Rennkonkurrenten“ genügt und der Nachweis auf der Basis von Zeu-
genaussagen in vielen Fällen ausreichend ist.

Insgesamt lässt sich festhalten, dass mit Einführung des ä 315d StGB ein wirksames Instrument
zur Bekämpfung von Geschwindigkeitsübertretungen geschaffen worden ist. Auch wenn in der
Praxis die Grenze zu den lediglich als Ordnungswidrigkeiten wegen Geschwindigkeitsüber-
schreitungen zu wertenden Sachverhalten im Einzelfall fließend und oft schwer zu unterschei-
den ist, hat die Polizei bei einer Tatbestandsverwirklichung Möglichkeiten zur sofortigen Reak-
tion in Form der Beschlagnahme der Kraftfahrzeuge und Führerscheine. Bei den Verurteilun-
gen wird regelmäßig (mindestens) eine hohe Geldstrafe und die Entziehung der Fahrerlaubnis
gemäß ä 69 Absatz 2 Nummer 1a StGB verhängt. Ferner ist festzustellen, dass sich unter den
nach ä 315d StGB rechtskräftig verurteilten Personen kaum „Wiederholungtäter“ befinden.
Schon die sofortige Beschlagnahme des Führerscheins nach ä 94 Strafprozessordnung (StPO)
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noch am Tatort als Vorstufe des gesetzlichen Regelfalls der Entziehung der Fahrerlaubnis und
die Fahrzeugbeschlagnahme zur Überprüfung auf digitale Fahrzeugdaten unmittelbar nach
der Tat werden von den Beschuldigten als sofort und einschneidend spürbare Maßnahme
empfunden.

Aus Sicht der Berliner Strafverfolgungsbehörden hat sich die besagte Norm trotz der aufge-
führten Schwierigkeiten in der praktischen Handhabung insgesamt bewährt. Dieser Einschät-
zung schließt sich der Senat an.

Berlin, den 7. Juli 2022

In Vertretung
Saraya Gomis
Senatsverwaltung für Justiz,
Vielfalt und Antidiskriminierung
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führten Schwierigkeiten in der praktischen Handhabung insgesamt bewöhrt. Dieser Einsch'cit-
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die Fahrzeugbeschlagnahme zur Überprüfung auf digitale Fahrzeugdaten unmittelbar nach
der Tat werden von den Beschuldigten als sofort und einschneidend spürbare Maßnahme
empfunden.

Aus Sicht der Berliner Strafverfolgungsbehörden hat sich die besagte Norm trotz der aufge-
führten Schwierigkeiten in der praktischen Handhabung insgesamt bewöhrt. Dieser Einsch'cit-
zung schließt sich der Senat an.

Berlin, den 7. Juli 2022

In Vertretung
Saraya Gomis
Senatsverwaltung für Justiz,
Vielfalt und Antidiskriminierung



S19-12336
Anzahl der Js- und UJs-Verfahren mit Delikt § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Staatsanwaltschaft Berlin eingegangen sind

Anlage 1

Systemeingangsjahr 

des Verfahrens
Anzahl Js Anzahl UJs Insgesamt

2017 9 1 10

2018 109 8 117

2019 204 6 210

2020 324 16 340

2021 378 35 413

2022 154 9 163

Summe 1178 75 1253

Anzahl der Js- und UJs-Verfahren mit Delikt ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Staatsanwaltschaft Berlin eingegangen sind
519-12336 Anlage 1

ngangsjahr
Verfahrens

Anzahl Js Anzahl UJs l

9 1

Anzahl der Js- und UJs-Verfahren mit Delikt ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Staatsanwaltschaft Berlin eingegangen sind
519-12336 Anlage 1

ngangsjahr
Verfahrens

Anzahl Js Anzahl UJs l

9 1



S19-12336

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Staatsanwaltschaft Berlin eingegangen sind

Anlage 1

Erledigungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesamt

 offen 0 0 1 6 26 49 82

Abg. innerh.ders.StA in a. Dez 1 6 8 24 60 20 119

Abgabe an andere StA 0 6 4 12 7 3 32

Abgabe an VB als OWi gem. §§ 41 II, 43 OWiG 0 1 9 18 38 13 79

Ablehnung der Übernahme 0 0 0 0 3 1 4

Anklage - Große Strafkammer 0 2 1 4 6 1 14

Anklage - Jugendkammer 0 0 0 1 0 0 1

Anklage - Jugendrichter 6 26 53 79 50 8 222

Anklage - Jugendschöffengericht 0 4 15 13 13 2 47

Anklage - Schöffengericht 0 9 14 23 21 7 74

Anklage - Schwurgericht 0 0 0 1 0 0 1

Anklage - Strafrichter 0 8 12 29 41 8 98

Antrag - vereinf. Jugendverf. (§ 76 JGG) 0 0 6 1 0 0 7

Antrag auf Sicherungsverfahren 0 0 0 1 0 0 1

e.E. - § 153 a I Nr. 2 StPO 0 1 1 1 1 0 4

e.E. - § 45 II JGG 0 2 1 4 8 4 19

Einst. - § 153 I StPO 0 0 0 0 2 0 2

Einst. - § 154 b I - 3 StPO 0 0 0 0 1 0 1

Einst. - § 170 II i.V.m. § 152 II StPO 0 0 0 0 0 1 1

Einst. - § 170 II StPO 1 19 24 32 24 5 105

Einst. - § 170 II StPO Abgabe OWi 0 0 0 0 0 1 1

Einst. - § 170 II StPO objektiv keine Straftat 0 1 2 1 1 0 5

Einst. - § 170 II StPO Verfahrenshindernis 0 2 1 0 1 0 4

Einst. - § 45 I JGG, § 153 StPO 0 0 1 0 0 0 1

endg. Einst. - § 154 StPO 0 1 3 3 1 0 8

Strafbefehl ohne FS 1 2 5 5 4 1 18

VE - § 153 a I StPO (sonst. Aufl. o. Weis.) 0 0 0 1 0 0 1

VE - § 154 f StPO 0 3 4 6 8 3 24

VE - § 154 I StPO 0 0 0 9 7 3 19

Verbindung mit anderer Sache 0 16 39 50 55 24 184

Summe 9 109 204 324 378 154 1178

Systemeingangsjahr des Verfahrens

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Staatsanwaltschaft Berlin eingegangen sind
519-12336 Anlage 1

Systemeingangsjahr des Verfahrens

Erledigungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 l
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Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Staatsanwaltschaft Berlin eingegangen sind
519-12336 Anlage 1

Systemeingangsjahr des Verfahrens

Erledigungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 l
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S19-12336

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den UJs-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind

Anlage 1

Erledigungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesamt

 offen 0 0 0 1 1 2 4

Abgabe innerhalb der StA 0 0 0 4 1 0 5

Einstellung 0 5 6 8 20 6 45

Übergang in ein Js-Verfahren 0 2 0 3 12 1 18

verbunden 1 1 0 0 1 0 3

Summe 1 8 6 16 35 9 75

Systemeingangsjahr des Verfahrens

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den UJs-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind
519-12336 Anlage 1

Systemeingangsjahr des Verfahrens

rt Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 l
offen 0 O O 1 1

be innerhalb der StA 1
Einstellun 20
Übe n ineia-Verfahren 12

rbunden 1
Summe 35

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den UJs-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind
519-12336 Anlage 1

Systemeingangsjahr des Verfahrens

rt Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 l
offen 0 O O 1 1

be innerhalb der StA 1
Einstellun 20
Übe n ineia-Verfahren 12

rbunden 1
Summe 35



S19-12336
Anzahl der Js- und UJs-Verfahren mit Delikt § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Amtsanwaltschaft Berlin eingegangen sind.

Anlage 1

Systemeingangsjahr 

des Verfahrens
Anzahl Js Anzahl UJs Insgesamt

2017 18 1 19

2018 236 79 315

2019 319 99 418

2020 545 164 709

2021 435 164 599

2022 207 49 256

Summe 1760 556 2316

Anzahl der Js- und UJs-Verfahren mit Delikt ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Amtsanwaltschaft Berlin eingegangen sind.
519-12336 Anlage 1

. ' h
memgangSJa r Anzahl Js Anzahl UJs Insgesdes Verfahrens

2017 18 1 19
2018 236 79 315
2019 319 99 418
2020 545 164 709
2021 435 164 599
2022 207 49 256

Summe 1760 556 2316

Anzahl der Js- und UJs-Verfahren mit Delikt ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Amtsanwaltschaft Berlin eingegangen sind.
519-12336 Anlage 1

. ' h
memgangSJa r Anzahl Js Anzahl UJs Insgesdes Verfahrens

2017 18 1 19
2018 236 79 315
2019 319 99 418
2020 545 164 709
2021 435 164 599
2022 207 49 256

Summe 1760 556 2316



S19-12336
Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind.

Anlage 1

Erledigungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesamt

 nicht ZK relevante Erl.: Rückg. an Verwaltungsbehörde 0 1 0 0 0 0 1

 nicht ZK relevante Erl.: Weiterl. Einspruch an Gericht 0 1 3 3 0 0 7

 offen 0 0 1 3 6 67 77

Abg. innerh.ders.StA in a. Dez 2 12 2 8 8 6 38

Abgabe an andere StA 0 10 21 49 61 16 157

Abgabe an VB als OWi gem. §§ 41 II, 43 OWiG 0 1 0 0 0 0 1

Ablehnung der Übernahme 0 0 1 0 1 0 2

Anklage - Strafrichter 8 77 72 95 73 21 346

Antrag auf Sicherungsverfahren 0 0 0 1 0 0 1

e.E. - § 153 a I Nr. 2 StPO 0 1 3 0 0 0 4

Einst. - § 153 I StPO 0 0 4 0 1 0 5

Einst. - § 153 I StPO Abgabe OWi 0 0 1 1 2 0 4

Einst. - § 170 II StPO 3 35 45 82 46 17 228

Einst. - § 170 II StPO Abgabe OWi 2 25 37 106 55 30 255

Einst. - § 170 II StPO objektiv keine Straftat 0 0 1 0 0 0 1

Einst. - § 170 II StPO Verfahrenshindernis 1 0 1 0 1 0 3

endg. Einst. - § 154 StPO 0 2 8 3 2 1 16

Strafbefehl mit FS auf Bew. 0 0 1 3 1 0 5

Strafbefehl ohne FS 2 57 99 159 141 35 493

VE - § 153 a I Nr. 2 StPO (Geldbetrag gemeinnützige Einrichtung) 0 1 0 1 0 0 2

VE - § 153 a I Nr. 2 StPO (Geldbetrag Landeskasse) 0 0 0 0 1 1 2

VE - § 154 f StPO 0 2 7 8 17 5 39

VE - § 154 I StPO 0 1 4 7 4 1 17

Verbindung mit anderer Sache 0 10 8 16 15 7 56

Summe 18 236 319 545 435 207 1760

Systemeingangsjahr des Verfahrens

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den Js-Verfahren mit Q 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind.
S19-12336
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Anlage 1
Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den Js-Verfahren mit Q 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind.

S19-12336
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nicht ZK relevante Erl.: Rü an Verwaltu hörde
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S19-12336

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den UJs-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA 

eingegangen sind. Anlage 1

Erledigungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesamt

 offen 0 0 0 1 4 10 15

Abgabe an andere Behörde 0 0 1 2 2 3 8

Abgabe innerhalb der StA 0 2 4 4 3 0 13

Einstellung 1 56 80 139 134 30 440

Übergang in ein Js-Verfahren 0 18 14 17 20 6 75

verbunden 0 3 0 1 1 0 5

Summe 1 79 99 164 164 49 556

Systemeingangsjahr des Verfahrens

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den UJs-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA
519-12336 eingegangen sind. Anlage 1

des Verfahrens
Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022

offen 0 0 0 1 1
be an andere Behörde 0 1 2
be innerhalb der StA 2

3

Einstellu 56 80
Ü in ein Js-Verfahren 18 1

nden 3 0

79 99

Anzahl höchstwertiger Erledigungen in den UJs-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA
519-12336 eingegangen sind. Anlage 1

des Verfahrens
Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022

offen 0 0 0 1 1
be an andere Behörde 0 1 2
be innerhalb der StA 2

3

Einstellu 56 80
Ü in ein Js-Verfahren 18 1

nden 3 0

79 99



S19-12336

Anzahl der bisher eingetragenen gerichtlichen Entscheidungen zu den Beschuldigten aus den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA 

eingegangen sind Anlage 2

Entscheidungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesamt

Freiheitsstrafe mit Bewährung 0 4 8 15 8 0 35

Freiheitsstrafe ohne Bewährung 0 5 6 10 1 0 22

Geldstrafe 2 9 14 16 12 0 53

Jugendstrafe - Aussetzung vorbehalten (§ 57 JGG) 0 0 2 1 0 0 3

Jugendstrafe mit Bewährung 0 1 3 2 0 0 6

Jugendstrafe ohne Bewährung 0 1 2 3 2 0 8

Summe 2 20 35 47 23 0 127

Systemeingangsjahr des Verfahrens

Anzahl der bisher eingetragenen gerichtlichen Entscheidungen zu den Beschuldigten aus den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA

519-12336 Eingegangen Sind Anlage 2

-‚ Systemeingangsjahr des Verfahrens

Entscheidungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesa
Freiheitsstrafe mit Bewährung 0 4 8 15 8 0 35
Freiheitsstrafe ohne Bewährung 0 5 6 10 1 0 22
Geldstrafe 2 9 14 16 12 0 53
Jugendstrafe - Aussetzung vorbehalten (ä 57 JGG) 0 0 2 1 0 0 3
Jugendstrafe mit Bewährung 0 1 3 2 0 0 6
Jugendstrafe ohne Bewährung 0 1 2 3 2 0 8
Summe 2 20 35 47 23 0 127

Anzahl der bisher eingetragenen gerichtlichen Entscheidungen zu den Beschuldigten aus den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA

519-12336 Eingegangen Sind Anlage 2

-‚ Systemeingangsjahr des Verfahrens

Entscheidungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesa
Freiheitsstrafe mit Bewährung 0 4 8 15 8 0 35
Freiheitsstrafe ohne Bewährung 0 5 6 10 1 0 22
Geldstrafe 2 9 14 16 12 0 53
Jugendstrafe - Aussetzung vorbehalten (ä 57 JGG) 0 0 2 1 0 0 3
Jugendstrafe mit Bewährung 0 1 3 2 0 0 6
Jugendstrafe ohne Bewährung 0 1 2 3 2 0 8
Summe 2 20 35 47 23 0 127



S19-12336

Anzahl der bisher eingetragenen gerichtlichen Entscheidungen zu den Beschuldigten aus den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 

27.06.2022 bei der AA eingegangen sind Anlage 2

Entscheidungsart Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesamt

Freiheitsstrafe mit Bewährung 0 9 12 14 6 0 41

Freiheitsstrafe ohne Bewährung 1 3 2 4 3 0 13

Geldstrafe 3 80 115 158 106 12 474

Gesamtfreiheitsstrafe ohne Bewährung 0 0 0 2 0 0 2

Gesamtgeldstrafe 0 3 1 2 4 0 10

Summe 4 95 130 180 119 12 540

Systemeingangsjahr des Verfahrens

Anzahl der bisher eingetragenen gerichtlichen Entscheidungen zu den Beschuldigten aus den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis
519-12336 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind Anlage 2

- Systemeingangsjahr des Verfahrens

Entscheidungsart _ Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesa
Freiheitsstrafe mit Bewährung 0 9 12 14 6 0 41
Freiheitsstrafe ohne Bewährung 1 3 2 4 3 0 13
Geldstrafe 3 80 115 158 106 12 474
Gesamtfreiheitsstrafe ohne Bewährung 0 0 0 2 0 0 2
Gesamtgeldstrafe 0 3 1 2 4 0 10
Summe 4 95 130 180 119 12 540

Anzahl der bisher eingetragenen gerichtlichen Entscheidungen zu den Beschuldigten aus den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis
519-12336 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind Anlage 2

- Systemeingangsjahr des Verfahrens

Entscheidungsart _ Anzahl 2017 Anzahl 2018 Anzahl 2019 Anzahl 2020 Anzahl 2021 Anzahl 2022 Insgesa
Freiheitsstrafe mit Bewährung 0 9 12 14 6 0 41
Freiheitsstrafe ohne Bewährung 1 3 2 4 3 0 13
Geldstrafe 3 80 115 158 106 12 474
Gesamtfreiheitsstrafe ohne Bewährung 0 0 0 2 0 0 2
Gesamtgeldstrafe 0 3 1 2 4 0 10
Summe 4 95 130 180 119 12 540



S19-12336
Anzahl der verhängten Freiheitstrafen (gruppiert nach der Länge) in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind

Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 3 Monate 4 bis 6 Monate 7 bis 12 Monate 13 bis 18 Monate 19 bis 24 Monate 25 bis 36 Monate mehr als 36 Monate Insgesamt

Freiheitsstrafe mit Bewährung-2018 0 0 1 1 2 0 0 4

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2018 0 0 0 0 1 1 3 5

Freiheitsstrafe mit Bewährung-2019 0 0 4 2 2 0 0 8

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2019 0 0 4 1 0 1 0 6

Freiheitsstrafe mit Bewährung-2020 0 1 6 5 3 0 0 15

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2020 0 0 0 2 2 2 4 10

Freiheitsstrafe mit Bewährung-2021 0 0 4 1 3 0 0 8

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2021 0 0 0 1 0 0 0 1

Summe 0 1 19 13 13 4 7 57

Länge der Freiheitsstrafe

Anzahl der verhängten Freiheitstrafen (gruppiert nach der Länge) in den Js-Verfahren mit Q 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

der Freiheitsstrafe

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 3 Monate 4 bis 6 Monate 7 bis 12 Monate 13 bis 18 Monate 19 bis 24 Monate 25 bis 36 Monate mehr als 36 Monate

Freiheitsstrafe mit Bewähru 2018 1 1
Freiheitsstrafe ohne Bewähru 2018
Freiheitsstrafe mit Bewähru 2019
Freiheitsstrafe ohne Bewähru 2019
Freiheitsstrafe mit Bewähru 2020
Freiheitsstrafe ohne Bewähru 2020
Freiheitsstrafe mit Bewähru 2021
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2021

Anzahl der verhängten Freiheitstrafen (gruppiert nach der Länge) in den Js-Verfahren mit Q 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

der Freiheitsstrafe

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 3 Monate 4 bis 6 Monate 7 bis 12 Monate 13 bis 18 Monate 19 bis 24 Monate 25 bis 36 Monate mehr als 36 Monate

Freiheitsstrafe mit Bewähru 2018 1 1
Freiheitsstrafe ohne Bewähru 2018
Freiheitsstrafe mit Bewähru 2019
Freiheitsstrafe ohne Bewähru 2019
Freiheitsstrafe mit Bewähru 2020
Freiheitsstrafe ohne Bewähru 2020
Freiheitsstrafe mit Bewähru 2021
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2021



S19-12336
Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Höhe) in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind

Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 500 Euro 501 bis 1000 Euro 1001 bis 2500 Euro 2501 bis 5000 Euro 5001 bis 10000 Euro mehr als 10000 Euro Insgesamt

Geldstrafe-2017 0 1 1 0 0 0 2

Geldstrafe-2018 0 2 6 1 0 0 9

Geldstrafe-2019 2 6 5 1 0 0 14

Geldstrafe-2020 0 4 7 5 0 0 16

Geldstrafe-2021 0 1 9 1 1 0 12

Summe 2 14 28 8 1 0 53

Höhe der Geldstrafe

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Höhe) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

Höhe der Geldstrafe

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 500 Euro 501 bis 1000 Euro 1001 bis 2500 Euro 2501 bis 5000 Euro 5001 bis 10000 Euro mehr als 10000 Euro l

Geldstrafe-2017
Geldstrafe-2018
Geldstrafe-2019
Geldstrafe-2020
Geldstrafe-2021

mme

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Höhe) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

Höhe der Geldstrafe

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 500 Euro 501 bis 1000 Euro 1001 bis 2500 Euro 2501 bis 5000 Euro 5001 bis 10000 Euro mehr als 10000 Euro l

Geldstrafe-2017
Geldstrafe-2018
Geldstrafe-2019
Geldstrafe-2020
Geldstrafe-2021

mme



S19-12336

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 

bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 15 Tage 16 bis 30 Tage 31 bis 90 Tage 91 bis 120 Tage 121 bis 180 Tage 181 bis 360 Tage mehr als 360 Tage Insgesamt

Geldstrafe-2017 0 0 2 0 0 0 0 2

Geldstrafe-2018 0 1 6 1 1 0 0 9

Geldstrafe-2019 0 2 9 2 1 0 0 14

Geldstrafe-2020 0 0 11 3 1 1 0 16

Geldstrafe-2021 0 2 4 5 1 0 0 12

Summe 0 5 32 11 4 1 0 53

Anzahl Strafen mit Tagessätzen von …

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017
519-12336 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind Anlage 3

Anzahl Strafen mit Tagessätzen von

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 15 Tage 16 bis 30 Tage 31 bis 90 Tage 91 bis 120 Tage 121 bis 180 Tage 181 bis 360 Tage mehr als 360 Tage Insgesa

Geldstrafe-2017 0 0 2 0 0 0 0 2
Geldstrafe-2018 0 1 6 1 1 0 0 9
Geldstrafe-2019 0 2 9 2 1 0 0 14
Geldstrafe-2020 0 0 11 3 1 1 0 16
Geldstrafe-2021 0 2 4 5 1 0 0 12
Summe 0 5 32 11 4 1 0 53

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017
519-12336 bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind Anlage 3

Anzahl Strafen mit Tagessätzen von

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 15 Tage 16 bis 30 Tage 31 bis 90 Tage 91 bis 120 Tage 121 bis 180 Tage 181 bis 360 Tage mehr als 360 Tage Insgesa

Geldstrafe-2017 0 0 2 0 0 0 0 2
Geldstrafe-2018 0 1 6 1 1 0 0 9
Geldstrafe-2019 0 2 9 2 1 0 0 14
Geldstrafe-2020 0 0 11 3 1 1 0 16
Geldstrafe-2021 0 2 4 5 1 0 0 12
Summe 0 5 32 11 4 1 0 53



S19-12336

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 

bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr

Geldstrafe-2017

Geldstrafe-2018

Geldstrafe-2019

Geldstrafe-2020

Geldstrafe-2021

Summe

bis 15 € 16 bis 30 € 31 bis 60 € 61 bis 100 € mehr als 100 € Insgesamt

2 0 0 0 0 2

5 4 0 0 0 9

7 4 3 0 0 14

10 4 2 0 0 16

7 3 2 0 0 12

31 15 7 0 0 53

Anzahl Strafen mit einer Tagessatzhöhe von …

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017
bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind519-12336

Anzahl Strafen mit einer Tagessatzhöhe von

Entscheidung - Systemeingangsjahr bß15€ 16 bis 30 € 31 bis 60 € 61 bis 100 € mehr als 100 € Insgesa

Geldstrafe-2017 2 0 0 0 0 2
Geldstrafe-2018 5 4 0 0 0 9
Geldstrafe-2019 7 4 3 0 0 14
Geldstrafe-2020 10 4 2 0 0 16
Geldstrafe-2021 7 3 2 0 0 12
Summe 31 15 7 O O 53

Anlage 3
Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017

bis 27.06.2022 bei der StA eingegangen sind519-12336

Anzahl Strafen mit einer Tagessatzhöhe von

Entscheidung - Systemeingangsjahr bß15€ 16 bis 30 € 31 bis 60 € 61 bis 100 € mehr als 100 € Insgesa

Geldstrafe-2017 2 0 0 0 0 2
Geldstrafe-2018 5 4 0 0 0 9
Geldstrafe-2019 7 4 3 0 0 14
Geldstrafe-2020 10 4 2 0 0 16
Geldstrafe-2021 7 3 2 0 0 12
Summe 31 15 7 O O 53

Anlage 3



S19-12336
Anzahl der verhängten Freiheitstrafen (gruppiert nach der Länge) in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Amtsanwaltschaft Berlin eingegangen sind.

Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 3 Monate 4 bis 6 Monate 7 bis 12 Monate 13 bis 18 Monate 19 bis 24 Monate 25 bis 36 Monate mehr als 36 Monate Insgesamt

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2017 0 0 0 0 1 0 0 1

Freiheitsstrafe mit Bewährung-2018 0 3 6 0 0 0 0 9

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2018 0 0 1 0 1 1 0 3

Freiheitsstrafe mit Bewährung-2019 0 2 8 1 1 0 0 12

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2019 0 0 1 1 0 0 0 2

Freiheitsstrafe mit Bewährung-2020 0 5 9 0 0 0 0 14

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2020 0 0 2 2 0 0 0 4

Gesamtfreiheitsstrafe ohne Bewährung-2020 0 0 1 1 0 0 0 2

Freiheitsstrafe mit Bewährung-2021 0 1 5 0 0 0 0 6

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2021 0 0 3 0 0 0 0 3

Summe 0 11 36 5 3 1 0 56

Anzahl Strafen mit einer Länge von … Monaten

Anzahl der verhängten Freiheitstrafen (gruppiert nach der Länge) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Amtsanwaltschaft Berlin eingegangen sind.
519-12336

Anzahl Strafen mit einer Länge von Monaten

Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 3 Monate 4 bis 6 Monate 7 bis 12 Monate 13 bis 18 Monate 19 bis 24 Monate 25 bis 36 Monate mehr als 36 Monate

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2017 0 0 0 0 1 0 0 1
Freiheitsstrafe mit Bewährung-2018 0 3 6 0 0 0 0 9
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2018 0 0 1 0 1 1 0 3
Freiheitsstrafe mit Bewährung-2019 0 2 8 1 1 0 0 12
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2019 0 0 1 1 0 0 0 2
Freiheitsstrafe mit Bewährung-2020 0 5 9 0 0 0 0 14
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2020 0 0 2 2 0 0 0 4
Gesamtfreiheitsstrafe ohne Bewährung-2020 0 0 1 1 0 0 0 2
Freiheitsstrafe mit Bewährung-2021 0 1 5 0 0 0 0 6
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2021 0 0 3 0 0 0 0 3
Summe 0 11 36 5 3 1 O 56

Anzahl der verhängten Freiheitstrafen (gruppiert nach der Länge) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der Amtsanwaltschaft Berlin eingegangen sind.
519-12336

Anzahl Strafen mit einer Länge von Monaten

Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 3 Monate 4 bis 6 Monate 7 bis 12 Monate 13 bis 18 Monate 19 bis 24 Monate 25 bis 36 Monate mehr als 36 Monate

Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2017 0 0 0 0 1 0 0 1
Freiheitsstrafe mit Bewährung-2018 0 3 6 0 0 0 0 9
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2018 0 0 1 0 1 1 0 3
Freiheitsstrafe mit Bewährung-2019 0 2 8 1 1 0 0 12
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2019 0 0 1 1 0 0 0 2
Freiheitsstrafe mit Bewährung-2020 0 5 9 0 0 0 0 14
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2020 0 0 2 2 0 0 0 4
Gesamtfreiheitsstrafe ohne Bewährung-2020 0 0 1 1 0 0 0 2
Freiheitsstrafe mit Bewährung-2021 0 1 5 0 0 0 0 6
Freiheitsstrafe ohne Bewährung-2021 0 0 3 0 0 0 0 3
Summe 0 11 36 5 3 1 O 56



S19-12336
Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Höhe) in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind

Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 500 Euro 501 bis 1000 Euro 1001 bis 2500 Euro 2501 bis 5000 Euro 5001 bis 10000 Euro mehr als 10000 Euro Insgesamt

Geldstrafe-2017 0 0 2 0 1 0 3

Geldstrafe-2018 4 14 37 20 4 1 80

Gesamtgeldstrafe-2018 0 0 2 0 1 0 3

Geldstrafe-2019 5 13 58 32 7 0 115

Gesamtgeldstrafe-2019 0 0 0 0 0 1 1

Geldstrafe-2020 0 18 81 53 6 0 158

Gesamtgeldstrafe-2020 0 0 2 0 0 0 2

Geldstrafe-2021 2 13 61 27 3 0 106

Gesamtgeldstrafe-2021 0 0 1 3 0 0 4

Geldstrafe-2022 0 0 7 5 0 0 12

Summe 11 58 251 140 22 2 484

Anzahl Strafen mit einer Höhe von … Euro

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Höhe) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

Anzahl Strafen mit einer Höhe von Euro

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 500 Euro 501 bis 1000 Euro 1001 bis 2500 Euro 2501 bis 5000 Euro 5001 bis 10000 Euro mehr als 10000 Euro

Geldstrafe-2017 0 0 2 0 1 0 3
Geldstrafe-2018 4 14 37 20 4 1 80
Gesamtgeldstrafe-2018 0 0 2 0 1 0 3
Geldstrafe-2019 5 13 58 32 7 0 115
Gesamtgeldstrafe-2019 0 0 0 0 0 1 1
Geldstrafe-2020 0 18 81 53 6 0 158
Gesamtgeldstrafe-2020 0 0 2 0 0 0 2
Geldstrafe-2021 2 13 61 27 3 0 106
Gesamtgeldstrafe-2021 0 0 1 3 0 0 4
Geldstrafe-2022 0 0 7 5 0 0 12
Summe 11 58 251 140 22 2 484

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Höhe) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

Anzahl Strafen mit einer Höhe von Euro

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 500 Euro 501 bis 1000 Euro 1001 bis 2500 Euro 2501 bis 5000 Euro 5001 bis 10000 Euro mehr als 10000 Euro

Geldstrafe-2017 0 0 2 0 1 0 3
Geldstrafe-2018 4 14 37 20 4 1 80
Gesamtgeldstrafe-2018 0 0 2 0 1 0 3
Geldstrafe-2019 5 13 58 32 7 0 115
Gesamtgeldstrafe-2019 0 0 0 0 0 1 1
Geldstrafe-2020 0 18 81 53 6 0 158
Gesamtgeldstrafe-2020 0 0 2 0 0 0 2
Geldstrafe-2021 2 13 61 27 3 0 106
Gesamtgeldstrafe-2021 0 0 1 3 0 0 4
Geldstrafe-2022 0 0 7 5 0 0 12
Summe 11 58 251 140 22 2 484



S19-12336
Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind

Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr bis 15 Tage 16 bis 30 Tage 31 bis 90 Tage 91 bis 120 Tage 121 bis 180 Tage 181 bis 360 Tage mehr als 360 Tage Insgesamt

Geldstrafe-2017 0 0 1 0 2 0 0 3

Geldstrafe-2018 0 2 65 8 4 1 0 80

Gesamtgeldstrafe-2018 0 0 2 0 0 1 0 3

Geldstrafe-2019 0 6 82 14 11 2 0 115

Gesamtgeldstrafe-2019 0 0 1 0 0 0 0 1

Geldstrafe-2020 0 2 109 27 19 1 0 158

Gesamtgeldstrafe-2020 0 0 0 1 1 0 0 2

Geldstrafe-2021 0 4 77 19 5 1 0 106

Gesamtgeldstrafe-2021 0 0 2 0 2 0 0 4

Geldstrafe-2022 0 0 8 0 4 0 0 12

Summe 0 14 347 69 48 6 0 484

Anzahl Strafen mit Tagessätzen von …

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

90 Tage 91 bis 120 Tage 121 bis 180 Tage 181 bis als 360 T
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Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

90 Tage 91 bis 120 Tage 121 bis 180 Tage 181 bis als 360 T
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S19-12336
Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit § 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind

Anlage 3

Entscheidung - Systemeingangsjahr

Geldstrafe-2017

Geldstrafe-2018

Gesamtgeldstrafe-2018

Geldstrafe-2019

Gesamtgeldstrafe-2019

Geldstrafe-2020

Gesamtgeldstrafe-2020

Geldstrafe-2021

Gesamtgeldstrafe-2021

Geldstrafe-2022

Summe

bis 15 € 16 bis 30 € 31 bis 60 € 61 bis 100 € mehr als 100 € Insgesamt

1 2 0 0 0 3

23 37 17 2 1 80

1 1 1 0 0 3

39 48 23 5 0 115

0 0 0 0 1 1

61 60 32 5 0 158

1 1 0 0 0 2

47 40 17 2 0 106

1 2 1 0 0 4

5 5 2 0 0 12

179 196 93 14 2 484

Anzahl Strafen mit einer Tagessatzhöhe von …

Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

Anzahl Strafen mit einer T von

bis 15 € 16 bis 30 € 31 bis 60 € 61 bis 100 € mehr als 100 €

1 2 0
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39 48 23

O 0 0
61 60 32

1 1 0
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Anzahl der verhängten Geldstrafen (gruppiert nach der Anzahl der Tagessätze sowie der Höhe der Tagessätze) in den Js-Verfahren mit ä 315d StGB, die im Zeitraum 13.10.2017 bis 27.06.2022 bei der AA eingegangen sind
519-12336 Anlage 3

Anzahl Strafen mit einer T von

bis 15 € 16 bis 30 € 31 bis 60 € 61 bis 100 € mehr als 100 €

1 2 0
23 37 17

1 1 1
39 48 23

O 0 0
61 60 32

1 1 0
47 17

1 1
5 2

179 93
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